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werde, welche die Beſetzung der noch vacanze 
biſchöflichen Stühle und die dem Geſetzentwurf dan 
19. Mai 1880, betr. Abänderungen 94 Ste 
etrer en 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Sept. Welche Bewandtniß es mit 
den heutigen Mittheilungen der „N. A. Ztg.“ über die 
kirchenpolitiſche Frage hat, zeigt am deutlichſten der 
verhaltene Jubel, der ſich der „Germania“ bei der 
Lectüre dieſer Enthüllung bemächtigt hat. Die 
„N. A. 900 giebt ſich freilich ganz beiondere Mühe, 
die Thatſache zurücktreten zu laſſen, daß die Initia⸗ 
tive zu den Verhandlungen mit der Curie von dem 
Fürſten Bismarck ausgegangen iſt. Der Umſtand, 
daß der deutſche Geſandle in Waſhington, Herr 
v. Schlözer, der bekanntlich ſchon ſeit Auguſt 1871 
dieſen Poſten bekleidet, um das Jahr 1866 Secretär 
der deutſchen Geſandtſchaft in Rom geweſen iſt, wird 
geſchickt benutzt, um den Leſer glauben zu machen, 
Herr v. Schlözer, der ſich ſeit Anfang des Sommers 
auf Urlaub in Europa befindet, habe ſo zu ſagen auf 
eigene Fauſt ſich auf einer Erholungsreiſe mit den 
päpſtlichen Würdenträgern in Verbindung geſetzt, um 
dem Culturkampf ein Ende zu machen. Jeder weiß, 
daß wenn Hr. v. Schlözer ohne Auftrag ſich in dieſe 
Finde gemiſcht hätte, die mit ſeiner Stellung in gar 
einer amtlichen Verbindung ſteht, er wahiſcheinlich 
beute Gelegenheit haben würde, „fern von Madrid“ 
über deutſche Beamtendisciplin nachzudenken. Die 
Verdunklung des Thatbeſtandes in dem Artikel der 
„N. A. Z.“ hat offenbar nur den Zweck, den Wider⸗ 
ſpruch zu verwiſchen, der zwiſchen der vorjährigen Erklä⸗ 
rung des Hrn. v. Puttkamer über die Ausſichtsloſigkeit 
der Verhandlungen mit der Curie, zu denen damals 
letztere die Initiative ergriffen hatte, und der diesjährigen 
Wiederaufnahme der Verhandlungen von 9 
Seite deſteht. Im Uebrigen beſtätigt der Artikel 
„N. A. Ztg.“ nur die Nachrichten der letzten Monate: 
einmal, daß die Wiederbeſetzung der erledigten 
Biſchofsſtühle zur Dis cuſſion ſteht, und dann, daß in 
der nächſten Landtagsſeſſion eine neue Vorlage wegen 
Abänderung der . gemacht werden ſoll, 
deren Zweck iſt, die Lücken in der Se 
füllen. Die Beſtätigung unferer neulichen Meldung, 
daß zu dieſem Zwecke eine Abänderung der maigeſes⸗ 
lichen Beſtimmungen der Anzeigepflicht bei der 
Anſtellung von Geiſtlichen deabſichtigt iſt, wird nicht 
mehr lange auf ſich warten lafien. Es wird ſich 
dann auch beſtätigen, daß es bie Abſicht 
iſt, an die Stelle des kirchlichen Gerichts 

ofs irgend eine neue oder eine beſtehende 
erwaltungsinftang zu ſetzen. Was die Verſicherung 
der „Germania“ werth iſt, der Papſt habe weder daß 
Recht, noch die Mach“, noch den Willen, das Centrum 
politiſch zu binden, werden wir ja im Abgeordneten⸗ 
bauſe A — Die „Vosſ. Zig.“ Tiefert jetzt eine 
Kritit des von der Regierung aufgeſtelten Formulars 
die Armen-Unfallftatiftit. Ob in den ſeitens 

es Miniſters des Innern erlaſſenen Rundſchreiben 
dieſe Erhebungen mit dem Antrage Varnbüler und 
Gen. wegen Abänderung des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswoßnſitz in Verbindung gebracht werden. 
wiſſen wir nicht. Sollte das geſchehen ſein, ſo wäre 
das ein ganz willkürlicher Zuſatz des Herrn v. Putt⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 2. Sept. Geſtern find in Chenpfide 
in der City von London vier große Waaren⸗ 
magazine durch eine Feuersbrunſt eingeüſchert. 

Paris, 2. September. Eine offizielle Depeſche 
aus Gouletta beſtätigt, daß Hammamet ohne 
Widerſtand von den franzöſiſchen Truppen beſetzt 
iſt. Der Feind ſcheine ſich entfernt zu haben. 

Waſhington, 2. Sept. Das Cabinet erörtert 
die Frage, ob es angezeigt fei, den Vicepräſidenten 
Arthur zu erſuchen, die Präfidentichaft für zwei 
oder drei Monate zu übernehmen. 


.. ar ee AFTER 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Hannover, 1. September. Der Kaiſer iſt heute 
Nachmittag 4½ Uhr hier eingetroffen. Er wurde auf 
dem Bahnhof von der Generalität und den Spitzen 
der Behörden empfangen und begab ſich von da aus 
in einem ſechsſpännigen offenen Wagen, in welchem 
neben dem Kaiſer der Prinz Albrecht Platz genommen 
Hatte, in die feſtlich geſchmückte Stadt, überall von der 
verſammelten Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt. 
Am Bahnhofsplatze war ein großer Triumphbogen 
errichtet, welchen eine Coloſſalgruppe, Stadt und Land 

annover darſtellend, krönte. Im Momente, wo des 

aiſers Ankunft erfolgte, hatte ſich das Regenwetter 
aufgeklärt. Um 5½ Uhr begann das Familiendiner 
im königlichen Schloſſe. Um 8% Uhr findet ein Thee 
in den Gemächern des Kaiſers ſtatt. 

Köln, 1. September. Die engliſche Poſt vom 
21. Auguſt früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
21 Minuten Abends, tft ausgeblieben. Grund: 
Zugverſpätung auf belgiſcher Seite. 

London, 1. September. Nach einer Meldung aus 
Capetownu von heute iſt um Mitternacht noch ein 
anderes Boot des Poſtpacket⸗Dampfers „Teuton“, 
welcher beim Cap Quoin Schiffbruch gelitten hat, mit 
3 Offizieren und 5 Leuten von der Bemannung daſelbſt 
angekommen. Nach den Ausſagen derſelben dürfte 
noch ein drittes Boot mit 30 Frauen und Kindern 
wahrſcheinlich gerettet ſein. i 5 

Paris, 1. September. Die Journale von Algier 
fordern, daß der 1845 mit Marocco abgeſchloſſene 
Veitrag gekündigt werde, damit jedem Streite bezüg⸗ 

ich der Gebiete vorgebeugt werde, nach welchem die 
Aufſtändiſchen etwa von dem für den Herbſtfeldzug 
deſtimmten Expeditionscorps Ae werden könnten. 

Venedig, 1. September. ie internationale 
geographiſche Aus ſtellung iſt heute eröffnet worden 
* als voltommen gelungen zu 6 Deutſch⸗ 

and hat ausgezeichnete militäriſche Karten, ſowie eine 
Sammlung alter und moderner Inſtrumente ausge. 
ſtellt. Die Weltkarten und die didaktiſchen Werke find 
bewundernswerth. In der ſchwediſchen Ausftellung 
erregt beſonderes Intereſſe die Sammlung der „Vega“ 
und eine alte ſkandinaviſche von Hildebrand illuſtrirte 
Barke. Auch Rußland, Frankreich, England, Oeſter⸗ 
—. und Italien haben vorzügliche alte und neue 
1 arten, geographiſche Inſtrumente und Privatſamm 
ungen ausgeſtellt. 
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meiſter Salzbrunn ſtimmen müßten. Da begannen 
die Conſervativen mit den Achſeln zu zucken; ſie 
ſagten, das gehe nicht an, die Handwerker müßten 
„Reſignation üben, müßten ihren Candidaten 
allen laſſen, müßten den „Compromißbeſtrebungen“ 
Conſervativen Rechnung tragen. Einer der Führer 
der Conſervativen (der Notabene ſelbſt in letzter 
Zeit wiederholt den Manifeſtationseid era hat) 
führt aus, „die Exiſtenzfrage des Candidaten Herrn 
Salzbrunn gebe zu ſchweren Bedenken Anlaß.“ Der⸗ 
ſelbe könne ſich nicht Monate lang in Berlin als 
Reichstagsmitglied ohne pecuniäre Beihilfe erhalten, 
und wenn andere Parteien unbemittelten Reichs 
tagsmitgliedern vielleicht einen Theil der aufgewand⸗ 
ten Koſten erſetzten, ſo könnten die Conſervativen 
dies nicht thun, weil ſie zu „loyal“ ſeien, um die 
Beſtimmung der Reichsverfaſſung, welche eine Be- 
ſoldung der Reichstagsmitglieder ausſchließe, zu um: 
Ay Ein Handwerker erwiderte, Herr Salzbrunn 
ürfe ja nur an den wichtigen Verhandlungen theil⸗ 
nehmen und in der übrigen Zeit zu Hauſe in ſeinem 
Handwerk arbeiten. Nach den von den Conſervativen 
aufgeſtellten Grundsätzen könnte überhaupt nur ein 
gelehrter und reicher Handwerker in den Reichstag 
kommen, und ein folcher, der zugleich mit ſelbſt Hand 
ans Werk lege und um den ſchweren Kampf des 
andwerks wiſſe, ſei nicht zu finden, ſo daß die 
andwerker vom Parlament ganz ausgeſchloſſen 
wären. Trotz aller Mahnungen der conſervativen 
Gönner, vertrauensvoll für die von den Conſervativen 
aufgeſtellten Candidaten zu ſtimmen, hielt der Ver⸗ 
ein zum Schutze des Handwerks mit allen gegen vier 
Stimmen an der Candidatur des Schuhmacher⸗ 
meiſters Salzbrunn feſt. 

Die meiſten deutſchen Bundesregierungen haben 
bisher dem reactionären Winde, welcher von Berlin 
aus wehte, keinen Einfluß auf ihre Maßnahmen in 
Bezug auf ihre inneren politiſchen Verhältniſſe ge⸗ 
fattet, und beſonders bei den Wahlen verfuhren die 
Mittel- und Kleinſtaaten meiſt mit anerkennenswerther 
Loyalität gegenüber den Parteien. Die Regierung 
des Großherzogthums Heſſen ſcheint jetzt eine 
ihrer bisherigen Haltung entgegenſtehende einnehmen 
und nach „berühmten Muſtern“ arbeiten zu wollen. 
Dem in Bingen erſcheinenden, Rhein⸗ und Nahe⸗ 
boten“, welcher namentlich jeit Beginn der jetzigen 

ss wegung energiſch für die Wiederwahl Bam⸗ 
ers eintrat und die von Berlin heranziehende 
Reaction bekämpfte, iſt wegen dieſer ſeiner politiſchen 
Haltung der Charakter als amtliches Kreisblatt ent⸗ 
sogen worden. Dem „Rhein⸗ und Naheboten“ war 
e Alternative geſtellt, entweder ſeinen amtlichen 
Charakter oder feine freifinnige Haltung aufzugeben; 
er hat es ehrenwerther Weiſe vorgezogen, ſeiner 
politiſchen Fahne treu zu bleiben. Die ihm zu Theil 
ewordene Maßregelung wird ſicher nicht in dem 
eabſichtigten Sinne wirken, ſondern der Bevölkerung 
die Augen öffnen über das, was ihr bevorſteht, 
wenn fie nicht ſelbſt auf die Schanzen tritt zur Des 
kämpfung der ihre Kreiſe immer weiter ziehenden 


Reaction. : 
Die Nachrichten aus Tunis lauten ſehr ernſt⸗ 

aft. Von Toulon und Marſeille ſind Mittwoch 
mehrere Bataillone theils nach Tunis, theils nach 
Algier abgegangen; 3 Bataillone ſind zur Beſetzung 
Suſas beſtimmt. — Aus Tunis wird gemeldet: 
Die Colonne des Oberſt Correard, welcher den Weg 
von Tunis nach Hammamet freimachen und die 
Aufſtändiſchen auf ſich lenken ſollte, um die Be⸗ 
ſetzung von Hammamet durch die in Goletta einge⸗ 
ſchifften Truppen zu erleichtern, ſchlug zwei gegen 
fie gerichtete heftige Angriffe — am 26. v. M. bei 
Erbaiin und am 29. v. M. bei Gomballa — zurück 
und verlor dabei einige 20 Mann, während die 
Araber gegen 1000 Mann Todte und Verwundete 
hatten. Nach der geſtern Morgen erfolgten Beſetzung 
von Hammamet iſt die Colonne des Oberſt Cor · 
reard nach Hammaclif zurückgegangen, um ſich zu 
verproviantiren, dieſelbe wird aber mit Verſtärkungen 
wieder vormarſchiren, um einen Punkt zwiſchen 
ammamet und Zaghuan zu beſetzen und dieſe 

egend, in welcher ſich augenblicklich alle auf⸗ 
ſtändiſchen Banden von Tunis concentrirt haben, 
zu ſäubern. — Telegramme aus Oran melden, daß 
die Proviantzufuhren für Mecheria fortdauern, wo 
ein Centralpunkt für die zum Herbftfeldzug erforder⸗ 
lichen Vorräthe geſchaffen werden ſoll. Die für 
den Herbſtfeldzug beſtimmten Truppen werden 
10 000 Mann zählen. 

Die Meldung von der Einäſcherung des Dorfes 
Kaitza durch die türkiſchen Truppen, bei Ge⸗ 
legenheit der Räumung der dritten Zone des 
von der Türkei an Griechenland abgetretenen 
Gebiets, ſtellt ſich nach den an Ort und Stelle ein⸗ 
ezogenen Erkundigungen als unbegründet heraus. 
n Wirklichkeit handelt es ſich dabei um das Nieder⸗ 
brennen mehrerer Baracken, die die türkiſchen 
Soldaten errichtet hatten und die Bewohner des 
87585 ſelbſt waren es, welche Feuer an die Baracken 
egten. 
Aus Nordalbanien ſind ſchon ſeit mehreren 
Wochen Nachrichten gekommen, welche beweisen, daß 
die Pacification des Landes noch lange nicht ge- 
lungen it. Die Macht des Höchſtcommandirenden, 
Nasen Paſcha, genügt nicht, = anze Land zu 
eſetzen. i eften Fuß ge⸗ \ 5 
falt ſo Pant er er ſammten und in Stabbing . 
Jetzt meldet die „Agence Havas“ aus Raguſa, daß bindungen mit ben 75 Es fei Pflicht der 
die Einwohner don Nice bei Spek gegen Derwisch] Neuerung. r he ſtehenden Mitte 
Paſcha a ner von Nicka bei spe A 8 Sold Regierung, mit allen ihr zu Ge . ehen “ as 
ufgeſtanden find und türkiſche Soldaten | folgen Beſtrebungen entgegenzutreten, um das Lan 

getödtet haben. Derwiſch Paſcha habe Verſtärkungen ] vor der Einſchleppung des ſocialdemokratiſchen Giſtes 
von Scutari verlangt. zu bewahren und jede darauf abzielende Bewegung 


politiſchen Geſetze, analogen Vorlagen N 
welche die königliche Regierung behufs Regelung de 
katholiſchen Seelſorge dem Landtage bei feine 
nächſten Zuſammentritt zu machen in der Lag 
ſein wird.“ Obgleich die Verhandlungen noch 
ſchweben, weiß die Regierung heute ſchon, daß fe 
in der Lage ſein wird, dem Landtage die in 
ur Vorlage zu machen. Die Verſich 

daß der unter Mitwirkung des Landtags herbe 
zuführende modus vivendi keinem der 

Theile den Verzicht auf die prinzipiellen Gebofe 
feiner Stellung zumuthe, hat jeit der 105 
legung des Geſetzentwurfs vom 19. Mai 1889 
und der Ausführung des Juligeſetzes jede 
deutung verloren. Im Prinzip bleiben die Mae 
geſetze nur beſtehen, um in der Praxis preisgegeben 
zu werden. Der frühere Cultusminiſter, 

v. Puttkamer, hat bei der Berathung des Geſeß⸗ 
entwurfs vom 19. Mai 1880 ausdrücklich erklärt, 
von der Anzeigepflicht bei der Anſtellung von Gei 
lichen könne nicht dispenſirt werden; jeder kir 
Obere, der vor die Frage geſtellt werde, ob er oben 
hirtliche Functionen in den Diöceſen ausüben wolle, 
werde ſich die Frage vorlegen müſſen: Wie werde 
ich mein Verhalten der Staatsregierung gegenüber 
einzurichten haben, und die Regierung werde 

jedem einzelnen Falle die Gewißheit und Garantie 
dafür verſchaffen müſſen, daß dieſer Pflicht (d. h. 
der Anzeigepflicht) genügt werde. Und doch ſind auf 
Grund des Geſeßes Bisthumsverweſer in den 
Diöcefen Osnabrück und Paderborn zugelafjen 
worden, neuerdings ſogar ein Biſchof für Trier, 
ohne daß der Anzeigepflicht genügt wird. 
Nichts iſt geeigneter, die Achtung und die Würde 
der Staatsgeſetze zu erſchüttern, als die S 
einer Vollmacht, nach einem ſubjectiven Maßſta 
von der Befolgung der Geſetze zu dispenſiren. 

Die „Germania“ ſtimmt ob des offiziöſen 
Artikels der „N. A. Z.“ ein Triumphlied an. Sie 
ſagt u. A.: Ei 

Der Gedanke iſt alfo definitiv aufgegeben, daß 
der Widerſtand von katholiſcher Seite nur auf Herrſch⸗ 
ſucht, auf Eigenſinn, auf beſonderem Haß gegen. 
Preußen und das deutſche Reich beruße, ie e 
früher in zahlreichen Verſionen offiziell und offizie 
behauptet worden iſt. Es iſt ferner die früher ewig 
wiederholte Behauptung aufgegeben, die Kirche 
brauche nur zu wollen, und ſie könne ohne Weiteres 
die neue preußiſche Kirchengeſetzgebung annehmen; 
ebenſo iſt die Behauptung beſeitigt, anderswo beftehe 
eine gleich tief in das Leben der Kirche eingreifende 
Geſetzgebung, die dennoch von der Kirche befolgt werde. 
Wollte man das noch weiter behaupten, fo hieße des 
ja von der Kirche ſagen, ſie habe in anderen Ländern 
„Unannehmbares“ angenommen, die „Prinzipien“, auf 
denen ihre Stellung beruht, preisgegeben. Daß 
trog des dürftigen Reſultates des Juligeſetzes dennoch 
eine proviſoriſche Verwaltung der Diöceſen Paderborn 
und Osnabrück und die definitive N des 
biſchöflichen Stuhles in Trier möglich gewordeniſt, ſchreibt 
der Artikel „den verſöhnlichen Geſinnungen“ 
zu, „welche in Rom wie in Berlin die gegen⸗ 
wärtig leitenden Perſonen beſeelen.“ Wir werden 
niemals annehmen, daß nicht auch mit dem hochſeligen 
Papſte Pius eine friedliche „Annäherung“ möglich 
geweſen wäre. Aller der angeführten Zugeſtändniſſe 
prinzipieller, hiſtoriſcher und praktiſcher Art freuen wir 
uns in dem Artikel der „N. A. Z.“ und weiterhin freuen 
wir uns noch der Mittheilung, daß durch Herrn 
v. Schlözer in Rom neue Beſprechungen gepflogen 
werden. Wir möchten gern der Hoffnung auf einen 
volllommenen Erfolg uns hingeben! Voraus ſetzung 
dazu aber iſt und bleibt, daß die „gegenſeitigen Con 
ceffionen“, von denen der Artikel redet, nicht ſo ver⸗ 
fanden werden, als habe der päpſtliche Stuhl Recht, 
Macht und Willen, die Katholiken in Preußen 
politiſch zu binden, und daß man die Anficht auf 
giebt, auf dem Boden discretionärer Ausführung 
der Maigeſetze, ohne Aenderung derjelben, ſei ein 
gründlicher und dauernder Friede möglich! 

In ſeiner Wahlrede im 5. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreiſe gab vorgeſtern Herr Cr en 
jüdiſchen Mitbürgern den Rath, einen wir nicht umhin 
können, etwas tiefer zu hängen: Die Juden, jagte 
er, werden ſich Daran vorzubereiten haben, mit den 
thatſächlichen Verhältniſſen zu rechnen; fie thäten 
beſſer einem Abgeordneten ihre Stimme zu geben, 
der gewillt iſt, ſie als Rn mit Complimenten 
auf den ihnen gebührenden Platz zu ſetzen 9 2 
keit) als einem, der ſie im Kampfe weiter t bis 
25 Kataſtrophe (Beifall). Mit anderen Worten: 
ie ſollen freiwillig auf die bürgerliche Gleich 
berechtigung verzichten! 

In Breslau hat es ſich recht deutlich gezeigt, 
welch ſelbſtſüchtiges Spiel die Conſerg e en 
mit den Handwerkern treiben. Die Conſer⸗ 
vativen hofften zu ſiegen mit Hilfe ber Hand⸗ 
werker; dieſen fpiegelten fie vor, für die Nolh der 
Handwerker gäbe es in Herſtellung p 
Innungen eine Wundermediein, welche eine geldene 
Zeit für alle Handwerker heraufbringen mie, 10 
daß dieſelben ſich ſelbſt keine beſondere an 
geben brauchten. Es beſteht in Breslau ein „B 
zum Schutze des Handwerks“, welcher bei den 
Wahlen mit den Conſervativen auch zu ur 
gehen Luſt hatte. Es ging Alles ſehr den e ie 
Handwerker erklärten, ſie würden in dem einen 
der beiden Breslauer Wahlkreiſe für den eonſer⸗ 
vativen Candidaten Oberpräſidenten v. Seydewiz 
ſtimmen, verlangten dann aber, daß die Canſer⸗ 
vativen in dem andern Bezirk für einen Hand⸗ 
werker, nämlich für den Breslauer Schuhmacher⸗ 
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im Intereſſe des Unfallverſicherungsgeſetzes“ war auch 


. Ueberſicht. 2 


4 Deut, 2. Septenbenn) 
Die Feier der Schlacht bei Sedan hat 

don Jahr zu Jahr mehr den Charakter einer Feier 
großer militäriſcher Erfolge über die Nation 
verloren, die in den dunkelſten Perioden der 
deutſchen Geſchichte die hervorragendſte Rolle geſpielt 
hatte. Deutſchland feiert nicht den Schlachttag 
ſondern die Folgen des Sieges: die politische 
Wiedergeburt der Nation und die Einigung der ſeit 
Jahrhunderten getrennten deutſchen Stämme in dem 
— Kaiſerreich. Deutſchland iſt kein Land 
2 ie Triumphe; das deutſche Volk hat nicht 
. ürfniß, der Gier nach Kriegsruhm und Er: 
oberung unter der Maske militäriſcher Gedenkfeiern 
zu fröhnen. Aber gerade weil die Sedanfeier der 
freudigen Erinnerung an die innere Wiedergeburt 
gewidmet iſt, wäre die Mahnung vergeblich, daß 
wir an dieſem Tage die Schatten vergeſſen ſollen, 
die unſere innere politiſche Lage verdunkeln. Wir 
können nicht vergeſſen, daß das dritte Kaiſerreich, 
welches die politiſche Einigung der deutſchen Nation 
verhindern wollte, in engem Bunde ſtand mit 
den Beſtrebungen einer herrſchſüchtigen Hierarchie, 
die unter dem Schutze der franzöſiſchen Adler die 
politiſche Knechtſchaft durch die Knechtung der Geiſter 
du. vervollſtändigen hoffte. Der aß von Sedan 
Herrschaft Signal zum Untergang der weltlichen 
— aft des Papſtthums; die Weigerung des 
d ſchen Kaisers, dieſe Herrſchaft wieder herzufiellen, 
die Duele des „Guitustampfs", dicke neuen fas 
ei . = Debrbunderte langen Kampfe zwiſchen Papſt 
n g aiſer, zwiſchen Kirche und Staat. Wir ſehen 
3 - jetzt die Vorbereitungen zu einem Abſchluß 
5 N Maple ber keine der Hoffnungen erfüllen 
Ta m 8 5 der Kampf begonnen wurde. Der 
0 ag — en an, der die Sehnſucht von Generationen 
igen Sig 5 N rg Mahnung ſein, an dem end⸗ 
— 4 es deutſchen Geiſtes nicht zu ver⸗ 

Der kaiſerliche Geſandte in Waſhin 

v. Schlöz er, verhandelt im Auftrage — Sethe 
Miniſteriums des Auswärtigen zur Zeit mit der 
urie über eine Abänderung der Maigeſetze 
Eule die Beſetzung der noch vacanten biſchöflich 1 
tühle und die Regelung der katholiſchen Seelſorge 
nöglichen fol. Das iſt in kurzen Worten der 
Non der telegraphiſch gemeldeten Mittheilung der 
N Allg. Ztg.“ Es hat ſogar den Anſchein, 
Cote Verhandlungen dem Abſchluß nahe ſeien. 
ſprech iſt anzunehmen, daß das aus dieſen Be⸗ 
3 ungen zu gewinnende Material die Unterlage 


eiterer Entſchließungen der königl. Regierung bilden 


ralität beſlimmt ſei und daß Herr v. Stoſch alsdann 
als Generalin'pector der Marine fungiren werde. Da 


ichstage in Antrag gebracht werden müſſen. 
wer Das 9 Tobi“ ſchreibt: Herr Rottenburg, 
der deſignirte Nachfolger des Geheimen Raths Tiede⸗ 
mann in der Leitung = Reichskanzlei, ſiedelt dem: 
nächſt auf einige Wochen nach Varzin über. Ez iſt 
erklärlich, daß er zur vollkommenen Bewältigung ſeines 
ſchwierigen und umfangreichen neuen Reſſorts einer 
gewiſſen Vorbereitungszeit bedarf, die er eben jetzt 
unter dem Beiſtande des Herrn Tiedemann zu abſol⸗ 
viren beabſichtigt. Was den Letzteren anlangt, ſo wird 
ſeine Ernennung zum Regierungs⸗Präſidenten von 
Bromberg unmittelbar nach der Rückkehr des Grafen 
Wilhelm Bismarck erwartet. Graf Wilhelm wird 
bekanntlich in der Reichskanzlei eine nicht unbedeutende 
Stellung übernehmen. Die Uebergabe ber Geſchäfte 
dieſer Behörde ſeilens des bisherigen Leiters derſelben 
kann alſo nicht eher erfolgen, als bis der neue Kanzlei⸗ 
chef (denn als ſolcher wird der Sohn des Fürſten 
Bismarck wohl ebenſo gut anzuſehen ſein, als Herr 
Dr. Rottenburg ſelber) in der Lage iſt, die Nachfolger⸗ 

aft anzutreten. 
85 1 Das Kanonenboot „Hyäne“ (4 Geſchüze, 
Commandant Capitän-Lieutenant v Gloeden) iſt am 
23. Auguſt c in Malta eingetroffen und beabſichtigte 
am 27. deſſelben Monats nach Gibraltar in See zu 
ehen. 
ai Straßburg i. E., 1. September. Der Statthalter 
General⸗Feldmarſchall v. Manteuffel bat heute ſeine 
Urlaubsreiſe nach Gaſtein angetreten und begiebt fi 
zunächſt bis München. Ichs ges ir Geige ben 
eitung“ ſchreibt, daß in letzter Zelt 
ae aus 5 rechts- rheiniſchen Deutſchland 


ſchon im Keime zu erſticken. Im Bewußtſein der mit 
ſeinen Vollmachten verbundenen Verantwortung und 
der ihm obliegenden Pflichten habe der Tatterliche 
Statthalter die Ausweiſung zweier dieſer Perſonen 
aus dem Reichslande befohlen, welche erwieſenermaßen 
mit Führern der deutſchen Socialdemokratie in Verbin⸗ 
dung 1 ſeien, um deren Beſtrebungen nach 
Elſaß⸗Lothringen zu verpflanzen. 
Oeſterreich⸗lingarn. 

Wien, 31. Auguſt. Der Kaiſer iſt mit dem 
9 Albrecht und großer militäriſcher Suite 
nach Gödöllö abgereiſt, von wo morgen die Weiter⸗ 
reiſe zu den Manövern erfolgt. 

K England. 

„Reuter’3 Bureau“ meldet aus Bombay: Ayub 
Khan wird am 1. September mit ſieben geſchwächten 
Regimentern aufbrechen. Emir Abdurrahman rückt 
ſchnell vor. Sein Vorrücken verurſacht im ganzen 
Lande eine merkliche Reaction zu ſeinen Gunſten. 

London, 31. Auguſt. Die deutſche Kronprin⸗ 
zeſſin und ihre Kinder werden Schloß Norris, auf 
der Inſel Wight, nächſten Sonnabend an Bord der 
königlichen Nacht „Victoria u. Albert“ verlaſſen. Die 
Kronprinzeſſin wird in Havre landen und dort einige 
Tage verweilen, ihre Kinder aber in der königlichen 
Nacht ſich nach Vlieſſingen begeben und von dort die 
Rückreiſe nach Deutſchland per Eiſenbahn antreten. — 
Der Dampfer „Harold“ wird heute Dover verlaſſen, 
um einen neuen Verſuch zur Hebung des auf der 
Höhe von Folkeſtone geſunkenen „Großen Kur⸗ 
fürſten“ zu machen. Der Taucherapparat des Schiffes 
iſt complet, außerdem iſt es mit Centrifugal⸗Waſſer⸗ 
pumpen ausgerüſtet. 

— 1. September. Lord Dufferin meldet, der 
Sultan habe den Muteſſarif von Bayazid, deſſen 
Verhalten zu ernſten Klagen Anlaß gegeben hatte, 


abgeſetzt. 
Frankreich. 

Paris, 31. Auguſt. In einer Verſammlung 
ſämmtlicher gelegentlich der Elektricitäts Aus⸗ 
ſtellung in Pars weilenden Vertreter auswärtiger 
Regierungen und der vom Miniſter Cochery ein⸗ 
geſetzten Organiſations-Commiſſion find bezüglich der 
Beschlag ge einer Jury nunmehr beſtimmte 
Beſchlüſſe gefaßt worden. Hiernach ſoll die inter⸗ 
nationale Jury aus 150 Mitgliedern beſtehen, von 
denen 75 auf Frankreich und 75 auf die an der Aus» 
ſtellung ſich betheiligenden fremden Staaten entfallen. 
Die auf die fremden Staaten entfallenden Jurymit⸗ 
glieder werden nach Verhältniß der Zahl der in den 
verſchiedenen Gruppen bezw. Klaſſen vorhandenen 
Ausſteller vertheilt werden, jedoch ſoll auf jeden 
einzelnen Staat mindeſtens 1 Jurymitglied entfallen. 
Es kommen hiernach auf Frankreich 75, Deutſchland 
und England je 10, Belgien 11, Vereinigte 
Staaten 7, Italien 6, Oeſterreich, Rußland, Schweden 
je 5, Schweiz 4, Spanien, Norwegen und Nieder⸗ 
lande je 3, Ungarn, Dänemark und Japan je 1. In 
Betreff der zu vertheilenden Anerkennungen iſt in 
Ausfiht genommen, Anerkennungen durch Diplome 
verſchiedener Grade zu verleihen; die zugehörigen 
Medaillen, welche mit den Namen des betreffenden 
Ausſtellers und der Klaſſe des Diploms verſehen 
werden, ſollen dagegen nur in einer Metallſorte her⸗ 
geſtellt werden. 

Aus Tunis vom 31. Auguſt wird gemeldet: 
Ein Bataillon iſt als Escorte eines Lebensmittel- 
Transportes, welcher für die nach Zaghuan geſchickte 
Colonne beſtimmt iſt, abmarſchirt. — Ein Haufe 
Marodeurs verſuchte einen anderen für Zaghuan bes 
Nimmten Transport zu plündern, wurde aber mit 
einem Verluſt von 6 Todten und 9 Gefangenen ab- 
gewieſen. — Zwei re eine Empörung 
8 N 

oſſen worden. 

Sonftentinoyel, 31. Auge Boirte, Bel 

onſtantinopel, 31. Auguſt. ourke, Valfrei 
und Mayer haben morgen die erſte Zuſammenkunft 
mit den türkiſchen Delegirten, welchen die Pforte 
den deutſchen Rath im Zollweſen, Bertram bei⸗ 
gegeben hat. 
Afrika. 


Die Lage in Trans daal kann nicht als be⸗ 
friedigend betrachtet werden. Wie der „Times“ aus 
Durban gemeldet wird, bemächtigte ſich eine Anzahl 
Boeren in Potchefſtroon des Landdroſtenamtes und 
verwehrte dem neu ernannten Landdroſt die Ausübung 
feiner Amtsgewalten, da fie eine andere Perſönlichkeit 
an deſſen Stelle wünſchten. Joubert und Bus kes 
hatten ſich zur Unterſuchung der Angelegenheit von 
Pretoria nach Potahefſtroon begeben. Dieſe Ange⸗ 
legenheit wird ſelbſt von dem Preßorgan der Boeren 
als ernſt betrachtet. Die Stimmung gegen die Con⸗ 
vention werde nicht allein in Transvaal, ſondern auch 
im Orange, Freiſtaat allgemein und ſtark. Eine Menge 
Leute verließen noch immer Pretoria. Einige Boeren 
proteſtiren gegen die Convention und beſtreiten ganz 
und gar die Schuld. Einem Blatte wurde telegraphirt, 
daß die Convention allerſeits, unter Briten, Boeren 
und Schwarzen große Unzufriedenheit verurſacht habe. 


a 1 i 
Kairo, 31. Auguſt. Der ägyptiſche „Moniteur“ 
veröffentlicht eine Ergebenheits Kundgebung der 
Offiziere der Armee für die Regierung des Khedive. 


Danzig, 2. September. 

„[Telegraphiſches Wetter » Prognoflikon der 
dentſchen erwarte für Sonnabend, 3. September.] 
Kühles, veränderliches Wetter mit auffriſchenden 
öſtlichen Winden. 

„Durch ein Telegramm von heute 12 Uhr 15 Min. 
erläßt die deutſche Seewarte in Hamburg folgende 
Sturmwarnung: Ein hohes Maximum über Nord⸗ 
Skandinavien und nordoſtwärts fortſchreitende De⸗ 
preſſion im Süden veranlaſſen ein Auffriſchen der 
norköſtlichen Winde an der deutſchen Küfte, ſtürmiſche 
Winde aus öſtlicher Richtung ſind wahrſcheinlich. 
Signalball aufziehen. 

* Das deutſche Volk begeht heute wieder einen der 
rößten und glorreichſten Gedenktage feiner Geſchichte: 
en Tag, an welchem vor nunmehr 11 Jahren das 

blutige Drama von Sedan einen zu ſeinem Unter⸗ 
gange als ſelbſiſtändige Nation geplanten ſchweren 
evel hart aber gerecht fühnte, den deutſchen Waffen 
den . a fern Sieg, dem deutſchen Volke ſeine 
Einheit und ſein politiſches und geiſtiges Auferſtehen 
verlieh. Wie auch immer die Kämpfe der Gegenwart 
uns in Anſpruch nehmen, und ob mehr oder minder 
äußerlich die Feſtfreude ſich kundgiebt, das deutſche 
Volk wird dieſen nationalen Erinnerungstag 
als einen ſolchen hochhalten jetzt und immerdar! — 
Am hieſigen Orte haben zur Feier deſſelben heute 
ſämmiliche öffentliche und viele private Gebäude reichen 
laggenſchmuck angelegt. Die Volksſchulen feiern ihr 
urnfeſt in Jäſchkenthal, zu dem ſie beim ſchönſten 
Wetter in langem Feſtzuge a während ſämmt⸗ 
liche anderen Schulen das Feſt durch eine Schulfeier 
begingen. Die kgl. Gewehrfabrik feiert heute Nach⸗ 
mittag mit Familien in Ohra im Matheſius ſchen 
Etabliſſement das patriotiſche Feſt, wozu Ken heute 
früh eine Menge Decorationen und Embleme voraus⸗ 
geſandt wurden. Auch andere Anſtalten und Vereine 
haben entſprechende Feierlichkeiten veranſtaltet. 
„Wie ſchon heute Morgens telegraphiſch mitge⸗ 
theilt worden, ſind die Reichstagswahlen auf 


nd am 27. Auguſt in Sfax er⸗ 


Donnerſtag, den 27. Oktober, anberaumt worden, 
und zwar, wie uns des Näheren mitgelheilt wird, 
durch eine kal. Cabinets⸗Ordre vom 31. Auguſt. 

* Die Direction der Danziger Privak⸗Actien⸗ 
Bank hat auf den 21. September eine außerordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung einberufen, welche 
über eine von der Staatsregierung behufs Ver⸗ 
längerung des Notenprivilegiums gewünſchte, übrigens 
ſaſſen an Abänderung im Statut Beſchluß 
aſſen ſoll. 

Wie wir hören, beabſichtigt Mitte nächſter 
Woche der Chef der Admiralität, General v. Stoſch, 
mit einem Marinedampfer von Kiel kommend, hier 
einzutreffen, um die hieſige kaiſ. Werft zu inſpieiren. 

* Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Avyiſos 
„Moewe“ und „Habicht“ (bekanntlich von Schichau 
in Elbing erbaut) unter die Kanonenboote der Albatroß⸗ 
klaſſe und das Torpedofahrzeug „Bieten“ unter die 
Aviſos aufzunehmen und dem entſprechend zu benennen find. 

Durch Cabinets⸗ Ordre vom 18. Auguſt iſt nun⸗ 
mehr Corvetten⸗Capitän v. Hippel, unter Verſetzung in 
den Marineſtab, zum Ausrüſtungsdirector der Werſt in 
Danzig ernannt. deen it der Capitän⸗Lieutenant 
Aſchmann zum Corpetten-Capitän und die Lieutenants 
gr See Flichtenhöfer und Sarnom find zu Capltän⸗ 

leutenauts ernannt. Dem Corvetten⸗Capitän Karcher 
iſt der Kronenorden 3. Klaſſe, dem Capitän⸗Lleutenant 
Clauſſen v. Finck der rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

* Herr Regierungs⸗Referendar Dr. v. Puttkammer 
iſt von heute ab dem hieſigen königl. Landrathsamt zur 
Beſchäftigung überwieſen worden. 

* Die von einem Arbeiter⸗Comité zu geſtern Abend 
in den Sitzungsſaal des Bildungs⸗Vereins berufene 
Volksverſammlung hatte den Saal und die Logen 
deſſelben vollſtändig gefüllt. Herr A. Schröter, der 
demnächſt zum Vorſitzenden der Verſammlung gewählt 
wurde, eröffnete dieſelbe mit einem kurzen Hinweis auf 
den Zweck derſelben. Gerade in Arbeiterkreiſen ſei der 
Wunſch rege geworden, über einzelne brennende Fragen 
der jetzigen Wahlbewegung ſich mit dem bisberigen 
Reichstags⸗Abgeordneten Banzigs, Hrn. Rickert, in 
öffentlichen Verſammlungen zu beſprechen und aus dieſem 
Wunſche fet die Berufung der Verſammlung hervor⸗ 
gegangen. Die Inſinuation des Organs der hieſigen 
Conſeroatlven, daß die Einberufer die Verſammlung auf 
Beſtellung Anderer veranftaltet hätten, weiſe er als ums 
wahr zurück. Das einleitende Referat für die auf der 
Tagesordnung ſtehende Beſprechung über die „Steuer 
Reform“ habe Hr. Rickert übernommen, dem nun 
das Wort ertheilt wurde. N 

Hr. Rickert ſprach zunächſt feine Freude darſtber 
aus, daß gerade aus Arbeiterkreiſen an ihn die Ein⸗ 
ladung ergangen ſei, vor einer größeren Verſammlung 
über Angelegenheiten zu ſprechen, die heute unſere innere 
Situation jo weſentlich mit beherrſchen. Von wem die 
Berufung der Verſammlung ausgegangen, darüber ſollten 
ſich doch die Conſervativen keinen Kummer machen; das 
könne ihnen ja gleichgiltig ſein. Was wir zu verhandeln 
haben, verhandeln wir ganz offen vor Jedermann, nicht 
in fireng abgeſchloſſenen Kreiſen, wie jene Herren, die 
freilich in ihren Verſammlungen wie in un Preſſe die 
Liberalen in elner Weiſe ſchmähen und beſchuldigen, daß 
ſelbſt Kinder nicht an den Ernſt ſolcher Anklagen 

lauben. Uns dagegen zu vertheidigen, daß man uns 
ogar zu „Reichsfeinden“ macht, find wir zu ſtolz. Die 
Thüren zu unſeren Verſammlungen ſtehen ſtets offen, 
wenn wir über Angelegenheiten des Staates, ber 
Fragen des öffentlichen Lebens unſere Meinung aus⸗ 
tauſchen. Warum beſchuldigen uns die Conſervativen 
nicht hier, wo wir ihnen offen Rede ſtehen. Es ſcheine 
ihnen dazu der Muth zu fehlen. Deſto eifriger würden 
von Mund zu Mund Unwahrheiten colportirt. So a 
ſuche man unwiſſenden Leuten einzureden, der Abg. 
Rickert ſei Schuld an den hohen Steuern und Zöllen, 
am Getreidezoll. Kaffeezoll u. ſ. w. (Heiterkeit) — 
Hierauf zu der Steuerreformfrage übergehend, erinnert 
Redner an die Verſprechungen, welche bei den Wahlen 
im Jahre 1878 die Conſervativen und die e 
gemacht haben. Jetzt liegen 3 Jahre hinter uns; es 
1879 durch den Zolltarif 130 Mill. 5 
von denen 90 Mill. bereits eingegangen, und in 


letzten Seſſion weitere 10 Mill. bewilligt worden. 


Was iſt nun aus allen Verſprechungen von 1878 geworden? 


Es find 14 Mill. & an directen Steuern erlaſſen worden, 
die man durch eine Anleihe gedeckt hat. Und doch hat 
vor den 1878er Wahlen ein halbamtliches Blatt die 
Erklärung abgegeben, daß Alles, was an indirecten 
Steuern neu bewilligt werde, au directen Steuern er⸗ 
laſſen werden würde. Redner verlieſt hierbei auch die 
bekannte Rede des Miniſters v. Puttkamer in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 12. Mai 1879, in welcher der jetzige Miniſter 
des Innern es für das erſte und dringendſte Bedürfniß 
erklärte, daß die Hoffnungen der Nation keine Enttäuſchung 
bierbet erfahre, denn jede Enttäuſchung würde ein Stoß 
in das Herz des monarchiſchen Princips jet. Redner 
iſt allerdings in letzterer Beziehung nicht der Meinung 
des Miniſters und er würde fo. nicht geſprochen haben, 
denn er halte das monarchiſche Princip dei uns nicht 
für ein ſo ſchwach geſtütztes, daß es durch eine fehlge⸗ 
ſchlagene Hoffnung auf Steuererleichterung erſchüttert 
werden würde. Aber ſei denn bis fetzt von den 
130 Mill. & ein Pfennig den Communen überwieſen, 
ſet außer den durch eine Anleihe aufgebrachten 14 Mill. 
Klaſſenſteuer⸗Erlaß irgend eine Steuererleichterung eins 
8 Allerdings habe die Regierung das fogenannte 
erwendungsgeſetz vorgelegt, aber der Miniſter Bitter 
babe in der Commiſſion ausdrücklich erklärt, wenn er 
das Geſetz zur Ausführung bringen ſolle, dann brauche 
er noch 110 Mill. & au neuen indirecten Steuern; die 
durch den Zolltarif von 1879 bewilligten 130 Mill. 
ſeten durch Ausgaben bereits beanſprucht oder müßten 
reſervirt bleiben. Da ſeien denn die Liberalen und das 
Centrum der Meinung geweſen, daß man doch 
erſt einmal abwarten müſſe, was aus den Einnahmen, 
die der Zolltarif von 1879 gewähre, werden würde. Das 
olk werde, wie Redner glaubt, von keinem Abgeord⸗ 
neten, wer es auch ſei, verlangen, daß er die 110 Mill. M 
neuer Steuern bewillige, ehe die Verſprechungen wenigſtens 
theilweiſe eingelöſt feten; am wenigſten werde es auf die 
ſchönen Redensarten, mit denen man es auf conſervativer 
Seite für die ſog. Steuerreform empfänglich machen 
wolle, etwas 2 — denn ſolche Tauſendkünſtler, die nur 
o mit den Milltonen um ſich werfen, haben noch ſtets 
chlechte Geſchäfte gemacht. Zu Steuerfragen müſſe man 
bübfch kühl bleiben und — rechnen. Hr. Rickert ſuchte 
dann die Behauptung der Conſervativen, daß die indirecten 
Steuern leicht zu tragen ſeien, eingehend zu widerlegen. 
Er citirt die bekannte Rede des Grafen Stolberg im 
Reichstag, wonach die indirecten Steuern den Arbeiter 
zur Wirthſchaftlichkeit erziehen und ihn höchſtens ver⸗ 
hindern, ſo oft als bisher in die Kneipe zu gehen. Eine 
ſolche Art von „Woblwollen“ würde Redner ſich als 
mündiger Mann verditten; es zeuge aber ſehr went 
für das hohe Intereſſe, welches für den Arbeiterfland 
au haben die Conſervativen mit fo viel Eclat behaupten. 
ach der Rede des Grafen Stolberg ſehe es fo aus, 
als hätten die Arbeiter nichts weiter zu thun, als in der 
Kneipe zu ſitzen und ihr Geld zu vertrinken. Noch deut⸗ 
licher und draſtiſcher habe ſich kürzlich das „Deutſche 
Tageblatt“, das von den Führern der Conſervativen für 
ihre Zwecke ſeldſt gegründete Organ, ausgeſprochen. Er 
frage dem gegenüber: Bringt denn der Arbeiter das Geld 
für das theurere Brod, bringt er den Zoll, den er für 
Petroleum, Schmalz, Speck, Kaffee, den er für ſeine und 
einer gomitie Kleidung und für viele andere Bedürfniſſe 
einer Exiſtenz jetzt entrichten muß, auch in die Kneſpe? 
— Die Regierungs⸗Vorlagen verweiſen uns ſtets darauf, 
daß in Frankreich und England die indtrecten 
Steuern höher ſeien als bet uns. Dort ſeien aber auch 
die directen höher als in Deutſchland. Sind wir denn 
aber auch fo wohſhabend als Frankreich und England? 
Wären wir Deutſche im Stande geweſen, die 5 Mllliarden 
in ſo kurzer Zeit aufzubringen als Frankreich. Man 
berufe ſich häufig darauf, daß die Stadt Paris pro 
Kopf 50 & an ctrot erhebe. Denken Sie einmal, 
wenn an den Thoren der Stadt Danzig die gleiche Ab⸗ 
gabe erhoben würde, wenn wir da jährlich 500 Weill. Mek. 
on indirecten Steuern in Gehalt von Zöllen erheben 
wollten, wie viel Perſonen würden noch in Danzig 
bleiben? Der größte Theil der Einwohnerſchaft würde 
wahrſcheinlich davonlaufen, weil er das nicht erſchwingen 
könnte. Vor dem Kriege von 1870/71 dezahlten übrigens 


völkerung 500 Sch 


% neuer Steuern 


die Frauzoſen nur etwa die Hälfte von dem an indirecten 
Steuern, was fie fetzt bezahlen. Da habe man das Ge: 
heimniß. Die Franzoſen müſſen ſich ſo hohe Abgaben 
auferlegen, um ihre coloſſalen Schulden zu bezahlen. 
In Frankreich kommen auf den Kopf der Be⸗ 
ulden, in England annähernd 
D viel, bei uns glücklicher Weiſe nur 50 M auf 
Kopf der Bevölkerung. Trotzdem haben ſich in Preußen 
e directen Steuern ſeit 1820 vermindert und die 
directen find auf das Doppelte des damaligen Be⸗ 
trages elfen In Danzig bezahlen nach den amt⸗ 
lichen Steuerl 


olche Art von „Steuer⸗Reform“, welche den Armen 
te Hauptlaſt an Steuern und Zöllen auflegt, nicht unter⸗ 
fügen zu können; das ſei weder eine Reform noch ſei 
es eine Politik des Wohlwollens. Schließlich beſprach 
dner noch das Tabalsmonopol und die bekannten 
usführungen des Prof. Wagner vor einer Wähler⸗ 
erſammlung in Elberfeld, nach welcher der Reichskanzler 
aus den Erträgen des Tabaksmonopols eine Arbeiter⸗ 
Verſicherung gegen Unfall und Invalidität ausſtatten 
wolle. Schwerlich ſei das die wirkliche Abſicht des 
Fürften Bismarck, da dieſer über die Anforderungen 
ner ſolchen Verſorgung und die zu erwartenden Er⸗ 
räge des Tabaksmonopols jedenfalls beſſer unterrichtet 
jet als Prof. Wagner. Redner bemerkt, es würde die 
Rößte Freude feines Lebens fein, wenn er mit dazu 
eitragen könnte, daß jedem Arbeiter oder deſſen 
Wittwe eine Penſion von 3 —. 400 gewährt 
werden lönnte. Aber woher ſollte man wohl die 
erormen Summen nehmen, die dazu erforderlich ſind. 
Das Tabaksmonopol ſei bei uns in Preußen nichts 
Neues. Der alte Fritz habe, als der Staat ſich ſehr 
in der Geldklemme befunden, Tabaksmonopol und 
Kaffeeregie eingeführt und kaum batte er die Augen 
eſchloſſen, ſo mußte ſein Nachfolger beides aufheben. 
. er Camphauſen habe f nachgewieſen, 
daß in Frankreich die Einnahmen aus dem Tabaksmonopol 
erſt in 35 Jahren ſich auf ca. 95 Mill Fres. geſteigert 
hätten, und die vom Bundesrath und Reichskanzler ein⸗ 
peleßte amtliche Commiffion habe nach langen Unter⸗ 
uchungen mit 8 gegen 3 Stimmen beſchloſſen zu erklären. 
doß die Einführung des Tabaksmonopols in Deutſchland 
unthunlich ſei und daß es auch die erwarteten Ein⸗ 
nahmen nicht bringen werde. Aber geſetzt den Fall. es 
brächte die erwarteten 160 Mill, dann ſeien lden 
52 Millionen Einnahmen aus der fetzigen Tabaksſteuer, 
35 Mill. Zinſen des für Entſchädigungen aufzuwendenden 
Kapitals, ca. 10 Mill. für Anlage der großen Fahrlken, 
Amortiſationen ꝛc., fo daß alſo vielleicht ein Betrag 
von 30—40 Millionen verbleiben würde Und 
damit wolle man die Arbeiter⸗Invaliden ganz Deutſch⸗ 
lands verſorgen! Was würden dieſe Javaliden wohl 
bekom men? Aber es ſei auch gar nicht ſo gemeint, daß 
der Staat die Penſionen zahle. Auf Zwangskaſſen 
laufe das Project hinaus, zu denen man im höchſten 
Falle ſtaatliche Zuſchüſſe soeben wolle Und wer bringe 
dieſe ſtaatlichen Zuſchüſſe auf? Kommen ſie etwa 
vom Himmel berab? Jene ungefähr 170 000 Perſonen 
im preußiſchen Staat, welche ein Jahres⸗Ein⸗ 
kommen von über 3000 , haben, können doch jene 


koloſſalen Summen nicht bezahlen; dazu iſt die Minder⸗ 


beit ‚viel zu klein. Die breite Maſſe des Volks 


vel muß wieder die Loft auf ihre Schultern nehmen, aus 
ihren Taſchen wuß 


fie dieſen Zwang erkaufen. — 
Redner faßt ſchließlich ſeine Ausführungen dahin zu⸗ 
ſammen, daß, ganz abgeſehen von allen politiſchen und 
conſtituliovellen Fragen, das Steuerprogramm der 
Liberalen lauten müſſe: keine neuen Steuern, bevor die 
Verſprechungen von 1878 und 1879 verwirklicht werden 
und namentlich dann nicht, wenn nicht in demſelben 
Geſetz bereits definitiv beſtimmt wird, zu welchen auders 
weiten Erleichterungen die neuen Steuern verwendet 
werden ſollen. Wunderbar genug ſei, daß gerade die 
Conſervativen jest eine Politik der bohlen Ver. 
ſprechungen treiben. Wir (die Liberalen) können mit 
dieſer Politik keine Freundſchaft ſchlteßen. 

Die Ausführungen des Redners wurden mit anhal⸗ 
tendem, lebhaften Beifall begleitet und es knüpfte ſich 
an den Vortrag eine längere lebhafte Debatte. Herr 

ammold freut ſich des warmen Intereſſes, das Herr 
ickert in feinem Vortrage für die Arbeiterbevölferung 
bekundet habe. Redner fragt dann, ob ein Geſetz exiſtire, 
das den königl. Werkſtätten verbiete, Arbeiter im Alter 
don über 40 Jahren zu beſchäftigen. Mit 40 Jahren 
fet der Arbeiter doch ſchwerlich invalide, er ſet im Gegen⸗ 
eil dann gerade am thatkräftigſten, trotzdem werde er in 

Gewehrfabrik und auf der kaiſ. Werft nicht mehr in 
Arbeit genommen. Nach den Vexſicherungen der Conſer⸗ 
nativen und der Regierungspreſſe ſollte man erwarten, 
daß doch die kgl. Werkſtätten vorangehen müßten in dem 

ohlwollen für die Arbeiter. — Hr. Koſalowski 
bedauert, daß man gerade die unentbehrlichſten Lebens: 
mittel beſteuert habe, ferner müßte man doch 
oducte, die wir nicht erzeugen können, gerade zollfrei 
in das Land laſſen, um die Erwerbsthätigkeit zu beleben. 
— Hr. Kammerer macht einige Mittheilungen über 
die vorletzte Verſammlung der biefigen Conſervativen, 
welcher er beigewohnt habe, da Jedermann der Zutritt 
eſtattet war. Or. Teichgräber habe da gefagt, daß ſich 
etzt wieder das Handwerk beben würde und die Hands 
werker wieder glücklich werden würden; auf welche Art, 
davon habe der Redner jedoch nichts derrathen. Als er 
Redner) darauf bemerkt babe, daß daun doch die Dang. 
erkflätten vorangehen müßten, habe Hr. Hauptmann a. D. 
Engel geantwortet, die, welche fo ſprächen, feien „ſoclal⸗ 
demokratiich angehaucht.“ Das nächſte Mal hätten dann 
die Conſervativen vor ſolchen Argumenten Angft gehabt 
und nur ihren legitimirten Anhängern den Zutritt 
3 Das feen die Herren, die in ihren 
erfammlungen und Flugblättern ihr Wohlwollen und 
ihre Fürſorge für die Arbeiter ſlets ſo lebhaft anpreiſen. 
haben ſie bisher für die Arbeiter gethan? Wer 

t denn die Socialdemokratie von Danzig fern ge⸗ 
Iten? etwa Herr Hauptmann Engel? Die Danziger 
Arbeiter hätten es gethan, wie ihnen ſelbſt der Polizei⸗ 
3 bezeugen würde. Die Aeußerung des Hrn. Engel 
n der qu. Verſammlung ſei daher eine Beleidigung für 
die anweſenden Arbeiter geweſen. (Lebhafte Zuftimmung.) 
— Hr. Koſakowski glaubt, daß, wenn nun auch die 
Privatfabriken Arbeiter im Alter von über 40 Jahren 
nicht mehr beſchäftigen wollten, dies die Arbeiter den 
getaldemokraten geradezu in die Arme treiben mülle- 
Das ſollten doch die kgl. Werkſtätten bedenken. — Herr 
Schröder theilt mit, daß in der legten Verſammlung der 
Conſervattoen Hr. Engel geſagt habe, er habe in den 


EL Werkflätten Erkundigungen über den Arbeitsverdienſt 


ezogen Danach verdienten die Arbeiter in der Gewehr: 
fabrit 4 „(lebhafte Bewegung und Heiterkeit), in der 
Artillerte⸗Werkfſatt 3,50 „ und auf der kaiſ Werft ſei 
der Lohn allerdings ein klein wenig geringer. Mit 
2 Angaben, die der Redner für unrichtig erklärt, 
wolle man au 


daß ein Geſetz, welches d 
von Arbeitern im Alter von über 40 Jahren den königl. 
Berkitätten verblete, nicht exiſtſre. Er verſtehe es auch nicht, 
weshalb gerade das Alter beſtimmend ſei und nicht die 
Neiffungsfäbigkeit. Herr Schröder möge ſich mit ihm 
(dem Reduer) tröſten. Wenn er der Steuerpolltik gegen» 
über ſich ſkeptiſch verhalte, dann werde ihm nicht nur 
geſagt, daß er das nicht verſtehe, ſondern dann ſei er 
auch noch ein Reichsfeind. Uns Abgeordneten gehts 


alſo noch ſchlimmer wie Ihnen. (Heiterkeit) — Herr 
Beutler hält für das Ideal der Conſervativen fene 
Zeit, wo fie durch die Prügelſtrafe dem Arbeiter iht 
Woblwollen demonſtriren konnten. An Verſprechungen 
werde jetzt von ihnen für den Handwerker und Arbeiter 
recht viel geleiſtet, aber er wiſſe ſich nicht auf eine ein 
zige That in dieſer Beziehung zu beſinnen. (Ein an⸗ 
ſcheinend conſervativer Zuhörer ruft: Ste haben 
nicht die Majorität; wenn ſie dieſe haben, werden ſie ſchon 
Thaten zeigen.) — Hr. Koch beleuchtet die Theorie der 
„Erziehung des Arbeiters durch Steuern“ und die Art, 
wie man die Phraſe vom „Schutz der nationalen 
Arbeit“ in die Wirklichkeit überſetze. Redner ſpricht 
dann gegen die Zölle auf Rohproducte und gegen die 
Verbrauchsſteuern, welche das Gewerbe niederdrückten.— 
Hr. Kammold erklärt, daß die Direction der Gewehr⸗ 
fabrik ihm ſelbſt den Diet ertheilt habe, fie dürfe in 
Folge einer Mintftertal-Infiructton Arbeiter im Alter 
von über 40 Jahren nicht in Beſchäftigung nehmen. — 
Hr. Schröder bemerkt: Einem Arbeiter, der nach 
A Arbeit auf der kaiſerl. Werft ent“ 
laſſen ſei, ſei auf ſeine mündliche Beſchwerde 
von einem höheren Beamten der kafſerl. Werft 
erwidert worden, nach zwanziglähriger Arbeit 
müſſe er doch ſchon fo viel erſpart haben, daß er nicht 
mehr zu arbeiten brauche. Hr. Teichgräber hade im 
Verein der Conſervativen auch für 10ſtündige Arbeitszeit 
pläditt. So viel er (Redner) wiſſe, ſeien im Parlament 
aber gerade die Conſervativen gegen den Normalarbeits: 
tag Verf — Hr. Htob führt unter großer Heiterkeit 
das Verfahren des „König Stumm“ in Neunkirchen als 
Illuſtration dafür an, wie die confervativen Herren für 
das Wohl der Arbeiter forgen. — Hr. Geng warnt die 
Arbeiter vor jenen Flugblättern, welche ihnen jetzt von 
conſervativer Seite mit fo viel Freigiebigkeit in Maſſen 


in die Hände geſteckt würden. Die Arbeiter möchten 
wohl prüfen, ehe ſie das glauben, was ihnen 
da alles gedruckt erzählt würde. Sie hätten 


. manche Illuſtration dazu heute erhalten. — 
kachdem noch ein ungenannter Redner bemerkt 
hattte, daß wir uns fetzt in ſehr ſchlechten wirthſchaft⸗ 
lichen Berhältnifien befinden, erhielt Hr. Rickert als 
Referent das Schlußwort. Derſelbe beſchränkte ſich auf 
wenige Bemerkungen. Mit dem letzten Redner jet er 
vollkommen einverſtanden; der Zuſtand ſei aber durch 
die Zölle noch ſehr viel ſchlechter geworden. Auf den 
erwähnten Zwiſchenruf des conſervativen Herrn, mit dem 
er, wenn derſelbe ſich zu erkennen gegeben, ſich ſehr gern 
noch weiter unterhalten möchte, könne er nur 
Verwunderung äußern, daß die Conſervativen 
noch, nicht zufrieden ſelen. Die conſervative 
Partei babe eine Macht im Staate wie keine 
andere Partei. Der mächtiaſte Staatsmann (Fürſt 
Bismarck) ſei ein Confervativer, alle Miniſterpoſten, 
die meiſten Oberpräſidien, Regterungs⸗Prafidien ıC 
feten mit Conſervattven befett, die Liberalen ſeien in die 
Minorität gedrängt. Seien die Herren noch nicht im 
Stande, ihren Willen durchzuſetzen? freilich müßte dieſer 
Wille nur nicht Dinge verlangen, die ſelbſt die conſer⸗ 
vativen Miniſter auszuführen ſich außer Stande erklären. 
Über auch im Parlament ſeien die Conſervativen ſchon 
8 Jahre lang in der Majorität geweſen (1850 58) und 
man kenne recht gut die Thaten, die ſie damals voll⸗ 
bracht haben: immer mehr Steuern und weniger Rechte, 
darauf liefen ihre Thaten hinaus. (Bravo!) 

Der Vorſitzende dankte nunmehr Hrn. Rickert für 
feinen Vortrag und ſchloß dann mit einer kurzen Mabr 
nung zu energtiſcher Thätigkeit für die Wahlen die Ber 
ſammlung. 

* Geſtern kehrte Herr Major v. Flotom, Director 
der königl. Gewehrſabrik, von feiner Hochzeitsreiſe mit 
dem Abendzuge hierher zurück und wurde von dem 
Perſonal der Zabrit mit einer Ovation empfangen, wo⸗ 
bet demſelden eine vorzüglich ausgeführte Widmung in 
koſtbarem Rahmen überreicht wurde Die inneren 
Räume des Wohnhauſes waren prächtig mit Blumen 
geſchmückt und der Geſangverein „Boruſſia“ brachte dem⸗ 
ſelben eine Serenade unter abwechſelnder dengaliſcher 
Belcuchtung. 

* Geſtern Vormittags machten, unter Führung des 
Herrn Stadtbaurath Lehmann aus Elding die Abac 
ordneten des Verbandes deutſcher Architekten⸗ und 
Ingenteur⸗ Vereine per Dampfer „Steenke. . 
Elbing aus einen Ausflug nach dem Oberländiſchen K 8 

* Geſtern trafen die Zöglinge der erſten Klaſſe 3 
Bromberger königlichen evangeliſchen Seminar 
unter Führung des Seminarlehrers Menge De einen 
dreitägigen Aufenthalte per Bahn hier ein. er Aus 
flug erfolgt auf Koſten des Seminars. 

* Der königliche Kreis⸗Hauinſpector Arnold du 
Cartbaus iſt, wie der „Reichsanz. autlich meldet, in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Hanau und der kgl. Kreis⸗ 
Bauinſpector Otto zu Angerburg in gleicher Amts⸗ 
eigenſchoft nach Konitz verſetzt worden. 

* Heute Mittags gerieth in dem Lagerkeller des Hrn. 
Kaufmann Bradike, und zwar in deſſen Abweſenhett, ein 
Faß mit Spirttus, dem der belreffende Lehrling des 
Geſchäſts mit Licht zu nade gekommen fein fol, in 
Brand. Die ſchnell zur Stelle geeilte Feuerwehr löſchte 
denfelben und beſeitigte in kurzer Zeit jede weitere 
Gefahr. Leider erlitt der Lehrling, welcher die Unvor⸗ 
ſichtigkeit begangen, eine ſchwere Verletzung dadurch, daß 
ihm der rechte Unterarm mit Brandwunden bedeckt wurde. 

* Die Arbeiterfrau O. trieb bier ſeit lange das 
faubere Geſchäft als ſog. „Seelenverkäuferin“, indem fie 
junge Mädchen unter allerlei Vorſpiegelungen überredete, 
nach Warſchau zu reiſen und dort in Geſchäfte einzu⸗ 
treten, die ihnen beſondern Verdienſt einbringen würden. 
Sie reiſte gewöhnlich mit ihren Opfern mit und lieferte 
ſie an die Inhaber verdächtiger Lokale ab. Ein Mädchen, 
das in Warſchau all’ feine Habſeligkeiten verkaufte, um 
ſich die Reiſemittel zu beſchaffen kehrte bier ber zurück und 
machte der Polizet Anzeige. Päſſe nach Warſchau hatte 
die O. auf verſchtedene Namen ſtets vorräthig. l 

[Polizeibericht vom 2. September.) Verhaftet: 
1 Frau wegen gewerds⸗ und gewohnheitämäßiger Kuppelei, 
1 Seefabrer wegen Betrugs, 2 liederliche Dirnen wegen 
groben Unfugs; 13 Oddachloſe, 4 Bettler, 2 Betrunkene, 
1 Perſon wegen groben Straßenunfugs. — Geſtohlen: 
1 grauer Damen⸗Filzhut, grau und roth garnirt; 1 blau 
und weißgeſtreifter klein carrirter Ueberrock, ein blauer 

oy⸗Unterrock, 1 belle geſtreifte 9 — Ge 
funden: 1 Geſindedienſtbuch (Wittkowski) in Langfuhr, 
abzuholen auf dem Volizetamte: eine Henne auf 
Johannisgaſſe, abzuholen Junkergaſſe Nr. 2 bei Frau 
Liedtke; eine Hundeſteuermarke auf dem Langenmarkte, 
abzuholen Fleiſchergaſſe 85 bei Herrn Wilderhold. 
eſtern Nachmittags ſtürzte der beim Neubau in 
der Schießflange beſchäftigte Arbeiter Fichtenau aus 
einem Üenfter des dritten Stockes auf die Straße binab 
und zog ſich derartige Verletzungen (namentlich einen 


eine 


Bruch des rechten Unterſchenkels) zu, daß ſeine Uederführung 


ins Stadtlozareth erfolgen mußte. — Geſtern Nachmittag 
ſtürzte die lehrer Tochter des Oderkahyſchiffers 
Sankewitz beim 

wurde jedoch vom Vater, ehe ſie Schaden genommen, 
aus dem Waſſer erg * 

Dirſchau, 1. Septbr. Wie der „D. Anz. mittheilt / 
ſollen geſtern Nachmittag auf dem Naugirbahnho 
3 Wagen des Güterzuges ausgeſetzt fein; dieſelben 
liefen noch eine kurze Strecke außerhalb der Siena 
und gruben ſich dann die Räder bis zur Axe in da 
Erdreich feſt Der an der Central Weichenſtellung fun“ 
girende Beamte ſoll eine Verſtauchung erlitten haben. 

Marienburg, 1. Sept. Am letzten Sonntag eutſpauf 
ſich. ‚mie die „Mar. Z.“ mittheilt, in Blumftein ae 
dem Felde eine Rauferet zwiſchen dem beim Beſie 
Silke dienenden Kuhbirten und dem Knecht Powuns 15 
bet der der Arbeiter Broſowski aus Schadwalde thätli — 
eingriff und den Kuhhirten in einen Graden warf. = 
ſoll B. diefen, weil ihm eine von demſelden gefordert, 
Semmel verweigert wurde, erſt mit einem zuſamme = 
lune dann mit einem offenen Meſſer ſo lange a 
chlagen haben, bis er eine Leiche war. Broſowski 
verhaftet und hat die That eingeſtanden. — 

Aus dem kleinen Werder, 1. Sept. Zum ge eb 
Fettolehmarkt in Grunau wurden 450 Stück Rinde 
und 200 Schafe aufgetrieben. Der Handel war ein 5 0 
lebhafter, ſo daß der Markt als geräumt bezeich 
werden kann. Für das verkaufte Vieh wurden 9 
Mittelpreiſe erzielt. iner 

Eibing, 1. September. Dem Regiterung⸗Baume n 
Wendland iſt jetzt behörblicherfeits der Conſens ‚get 
Bau und Betriebe der Pferde-Etfenbahn in Ei denn 
Stadt ertheilt worden. Mit den Bauarbeiten ſoll 


pielen vom Kabne in die Mottlau, 


waren siemlich fest und ruhig; Montanwerthe fester. Eisenbahn- Acticw 
verkehrten in recht fester Haltung. 
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Aan auch in den nächſten Tagen auf den früher bezeichneten * Borgeftern iſt in Karlsbad der berühmte! 
inien vorgegangen werden. (E. Z. und Hiſtorienmaler Guſtav Richter geftorben. 
3 Der Kalſer bat durch Kabinets⸗Ordre vom | am 31. Auguſt 1823 in Berlin geboren. 5 
Auguſt genehmigt, daß der Zinsfuß der ſeitens des 
Kreiſes Kulm ausgegebenen Kreis⸗Obligattonen, Börſen⸗Depeſchen der Danziger 3 
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v. Barnekow, v. Dannenberg und v. Pape nebſt Rybinsk Bologoys . 
Adjutapten, der Oberftallmeifter Generallteutenant 

auch, der ſächſiſche und der bairifhe Militärs 
Bevollmächtigte. Wayrſcheinlich werden auch Graf 
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dem er einen Theil der Ladung in Leichter gelöſcht, ſowie 
etwas Ballaſt geworfen hatte, ohre Schaden wieder ab. 
Stralſund 31. Aug. Die norwegiſche Bark, Ellida“ 
wurde geſtern Morgen durch den kaiſerl. Dampfer „Senff 
von Pillſach“ vom Strande geſchleppt und hier einge⸗ 
bracht. Das Schiff bat wenig Schaden genommen. 
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noch ane drücklich adtn wieder: „Dr. Forſter habe ihm 237 A, glafig 124, 128, 1298 230, 235 . Bu — . oxo ‘ 8 
das Duell m durch Hoſprediger Stöcker fagen laſſen,] 1304 237 &, hellbunt 123— 129 230 4 Berliner F ondebö . Stockholm. .. - Mn * - 2 
welcher ee 5 ee ſtattfinden, eine Anficht, | 126/72 235 , 129—1318 240 , fein bo 1 Die heutige Börse eröffn ref ünst' — Gesa mmtbaltung; die 5 — Da e ist über Nordeuropa gestiegen. im Süden gefallen. 
2 err Stöcker beigetreten jet.“ 246 AM, ruſſiſch roth 125/68 225 „., beſſerer 1 2¹ . C u lauteten meist | Sehr hoher Lu tdruck lirgt über Britannien und Skandinavien, eine 
ie Kammerſängerin Fräulein Lillt Lehmann | 220, 233, 235 4 m T 5 fist und beso 4 5 Meldungen die die | Depression befinde: sich im Ostseegebiete. Auf dem Kanal ger, 
bat, wie der „B. C. hört, ihr Entlaſſungsgeſuch DH. 21 M bez Oktober ⸗N b 8½% MB i A | Tendenz hier — — . — Gebiet an der deutsch-n Küste frischer Nordost, bel kühlem, meist träbem 
/// Bil | Karen er Area erste | 
, wur die 0 © wesentlic chwächung der Stimmun v, die auc 1 
et „Dinorab“ in der „Wallfahrt nach Picermel ger e vnd für inländ ie I Meteorologische Beobachtungen. 


Tonne gezahlt. 


9 und dem Fräulein Tagliana aurentefen wor⸗ | zum Tranſit brachte 123/48 1771, &, 196/70 8 


Hr. v. Hülſen wird wegen dieſes Entlaſſungs⸗ i TATA Barometer-Stand | Thermometer | wind und Weiter 
Bands Vortrag beim Kaiſer halten und wird die Ge⸗ % 3 ed > ) Der Prost. 2 — rs mie 40% Pros. für feinste Briefe notirt 2 Millimetern. 8 


Auf internationalem Gebiet sir gen Credit - A. tien und Franzosen Au- 


9 der Entlaſſung nicht befürworten. Ja unters ch T A 
Uchteten Kr jung For r. polniſ ranſit 170.4 bez, Tranfit 166 langs zu höherer Notiz ziemlieh lebhaf: um, mussten aber später 3 22,5 SOlich, still, heiter. 
eiſen nimmt man denn auch an, daß das 4 8 wieder et f d ruhiger. Von d 1 760,3 15 er 
lirungspreis 175 , Trauflt 174 4 — Ger fremden Fonds wien rm Agne Banten gut behauptet a 1603 128 8 3 


und ruhig russische Ar nm fest, russische Noten etwas besser und 
lebhafter. Deutsche 8 Staatsfonds wiesen recht feste 
Stimmung und ıheilweise etwas höheren Courswerth auf; Pfand- und 
Bentenbriofe waren wenig verändert, inländische Eisenbahn-Prioritäten 

and in mässigem Verkehr. Bank-Actien zeigten ruhiges G«schäft 
zu, festen und theilweise eıwas besseren Coursen. Industrie- Papiere 


eſuch vom Kai i 
» er abſchlägig beantwortet werden wird, Große mit Geruch 105, 10 5² 
beruhigt aint Fräulein Lilli Lehmann wahrſcheinlich gate Nane zu 102.4 1 Ger 
. 2 h „ feine 10108 zu 152 M e Tonne 
©: Der Director der königl. Porzellan Marufactur afer Oktober⸗Novemb 
b. Reg.⸗Rath Möller, iſt geſtern geflorben. . d. — Winterraps 8 Zee S440 d 


nn — nn 

rtliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der fol 1 
Zei Bm Theile: H. Röckner; für den lokalen und — 
Theil, 
il; 


die Handels: und Schifffahrtsnachrichten: A. Mein; für den Inſeraten 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


ie geftern 6% Uhr Abends erfolgte 
glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben zeigt 
ergebenft an (8691 
Danzig, den 2. September 1881. 
691) 3 Schroedter. 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per October reſp. November einen 
tüchtigen ſoliden jungen Mann. 


Robert Zube, 
Dirſchau. 


Actionaire der Actien⸗Zuckerfabrik Liessau werden 
35 des Statuts zu einer ausser ordentlichen 
ral-Versammlung auf 


ag, den 20. September er., 
N Nachmittags 3 Ahr, 

en Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in 
au ergebenſt eingeladen. 


2 ate ordne : i 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die in letzter ordentlicher General⸗ 
mmlung nicht erledigten Anträge zur Aenderung der $$ 58, 54 und 59 des 


( 
ie Direction der Actien-Zuckerfabrik Lieſſau. er 


Th. Tornier. A. Kruppa- R. Weiohhrodt. 


azar für das Neinicke⸗Sliftl. 


Im Anſchluſſe an die Generalverſammlung .. Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird vom 23. bis 25. October 
Sonntag, den 18. September, Mittags 12 Uhr, dieſes Jahres in den Räumen des Franziskaner⸗Kloſters ein Bazar 
in der „Turnhalle“ zu Pr. Stargardt für unſer Siechenhaus ſtattfinden. Indem wir dieſes vorläufig anzeigen. 


wir Er Unternehmen in allen reifen fördern zu helfen, damit 
Gewerbetag. 1. Mai d. J. eröffnete Anſtalt dadurch genügende Mittel zur 
Tages⸗Ordnung: 


n möge. 
1. Vortrag des Herren Fabrikbeſitzer Pfannenschmidt (Danzig) „Ueber 


Generalversammlung 


Gewerblichen Central- Vereins der Probinz 
Weſtpreußen 


Sonnabend, den 17. September, Nachmittags 6 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe“ des Herrn Pollnau zu Pr. Stargardt. 


3 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 3. Sept. cr., 
Vormittags 10 Uhr, Predigt. 


Pension. 

Knaben, welche eine höhere 
Lehranſtalt beſuchen, finden Auf⸗ 
nahme als Penſionäre, ſowie An⸗ 
leitung in ihren Schulſiudien bei 
Euler, Privatlehrer in Danzig, 
wohnhaft daſelbſt Hintergaſſe 19. 


loss Tages⸗Ordnung: 

1. Bericht über den Stand der e 

2. Engagement des Schriftführers. 

3. Re mmgelegung] f 

4. Seittellung der Schriftführer⸗Remuneration pro 1. October 1880/81. 

5. Antrag auf Abänderung des Statuts. 

6. Feſtſtellung des Etats pro 1881/82. a Wi 

7. 5 Mitglieder zur Prüfung und Dechargirung der Jahresrechnung 
pro 5 

8. Neuwahl zweier Direktions⸗ Mitglieder an Stelle der ausſcheidenden Herren 
Pfannenschmidt (Danzig) und Haker (Marienwerder). 


einberger Synagoge. 
„Sonnabend den 3. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Predigt. (3714 


Statt beſonderer Meldung. 

Die Verlobung unſerer Tochter 
Margarethe mit dem Referendarins 
Herrn Georg Jantzen zeigen wir 
hiermit ergebenſt an. 

Zoppot, den 2. September 1881. 
Regierungsrath Schweder und Frau. 


Gute Penfion und Beauf⸗ 

ſichtigung d. Schularbeiten finden 
1—2 Kinder vom 1. Oct. d. J. 
beim Lehrer Zielenke in 
Danzig, Hausthor 2. (3613 


Heilige Geingafle 131 


find die in der I. und II. Etage belegenen 
herrſchaftlichen Wobnungen per October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt II. Etage 
oder Brodbänkengaſſe 43 I. Etage. 


— —— 


Säwarzes Meer No. 13 iſt bie 
Saal⸗Etage, 3 Zimmer u. Zubeh., 
Eintr. i. d. Gart. z. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Margarethe Schweder, Tochter des 
Herrn Regierungsrath Schweder und 
Fran, geb. Hindenberg, zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an. 

Danzig, den 2. September 1881. 
Georg Jantzen, Referendar. 


Vorbereitung 


für höhere Lehranſtalten. 
Unterzeichneter bereitet Knaben 
für die mittleren wie für die 


I. Oct. zu verm. 


N cke⸗Stiftes. 
Gewerbe⸗Ausſtellungen“. ART * ran 2 
2. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Nagel Elbing) „Ueber die Blüthef 973 9 A * 
9855 nde in Süden 1 10 35 OlZz = LUG Een 
„Beſprechung etwaiger Anfragen in gewerblichen Angelegenheiten. 1 
. Die wee an den Verhandlungen des Gewerbetages iſt auch Nichte Eimermacherhof, Große Gaſſe 6, auf dem Langgaſſe 24 it die 3. Et. 
N 91 Be 57 . 8 etheiligung wird ergebenſt U Tür su Hol felde de 3 Herrn J 4 Krü er 6 Piecen, Geſindegelaß und 
anzig, den 1. September 0 | 
Die Direction. | 3 ur Br 


Zubehör zu vermiethen. Mieths⸗ 


untern Klaſſen höherer Lehr⸗ 2 275 1 Schneidemühle. preis 1000 K, ohne Bodenr. 900 K 
anſtalten 225 und nimmt auf „Der Vorſitzende: Der Schriftführer i. B.: N Montag, den 5. 3 er ormittags 10 Uhr, werde ich | P 2 
we Zu in ee ... en am angefüheten ri 10 f. uf es den Meiſtbietenden 9 r Wohnungen 
g ehrer uf Grund des $ 47 des Status, landesherrli migt am 27. Januar ea. auf. Fuß 1“ fichtene Dielen { 1 ; 
rat, Priva j ; 1876, werden die Herren Actionäre „„ N N ae 5000 „ „ 1 ia ® g mit Garteneintritt, 5 u. 6 Zim. groß, 


1 e in Balkons, Badekab., Küche, Mädchenſtube, 


Speiſek. u ſonſt. Zub. Wall, Trocken⸗ 
boden, auf Wunſch Pferdeſtall, Sand⸗ 


außerordenllichen Generaluerſammlung 4 19000 , 7 ehen cent u Bieten 


auf Mittwo .J. 50 Klafter eichenes und fichtenes Brennholz. grub. 6—8 zu vermiethen. (3325 
f Nachmittags 2 ner “Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 2 monatlichen Feat „ 


im unteren Saale der Reſſource „Concordia“ Langenmarkt 15, 8 . Jad. Wag ner Sohn, Eine herrſch Wohnung 


- 


n i rofeſſor 
Theodor Kullak practiſch wie 
theoretiſch in der Muſik ansgebildet, 
worüber mir die beſten Zengniſſe zur 
Seite ſtehen, wünſche ich hier noch einige 


Stunden im Klavierſpiel zu ertheilen. ierdurch ergebenſt eingeladen. 125 ; behör, iſt Hundegaſſe No. 8/9 z. 
Cäcilie Nath Ye Gegenſtenb der Verhandlung ift eine Beſchlußfaſſung über Statuten⸗Ab⸗ vereidigter Gerichts⸗Taxakor und Auctionator. October d. J. 3 r 5 

acı ie a an, änderung und zwar dahingehend: een Qumbegafle Il Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 

373) Breitgaſſe 2,2 r. „dem Berlan: en der Königlichen Staatsre ierung bezügli der An⸗ A Ulrichs Weinl andlung Näheres im Comtoir. (3687 
Grindlichen Geſang⸗ und Clavier⸗ nahme von Noten anderer Banken entsprechend, aus dem Abſatz 5 zul 15 x ) 4 N 
Unterricht ertheilt (8715 $ 20 des Statuts den Paſſus“ Brodbänkengaſſe No. 18, Bestaurant Jordan. 


Bertha Orlovius, 
_ _Näberes Heiligegeiſtgaſſe 51, 1 Tr. 
Dombaulooſe a . 3,50. 


„ſowie bei Denjenigen ihrer Zweig⸗Anſtalten, welche in Städten ehlt die Griechiſchen Weine der Achaja in Patras in Flaſchen und Ge⸗ 
don mehr als 80.000 Einwohner ihren 777 2 Senden bi Dieſe eine enthalten bis 1506 % Extractſtoffe und bis 19,64 % | Hente und folgende Tage friſch vom 
in Wegfall zu bringen und denſelben Paſſus im Abſatz7 des nämlichen] Phosphorſäure in 100 Gramm Aſche und übertreffen nach dem Urtheile des als Faß Wickbolder Lagerbier à Glas 


7 s i Paragraphen 20 hinter dem Worte „Danzig“ einzufcalten. „ Oenol berühmten Profeſſors Dr. Jul. Messier in Karlsruhe die 15 J, Böhmiſches Lagervier & Gl. 
n Die Gila und. Simkarte wrde un 19, und 20. September im| meiten adlardiſden eine an Gite und Neinheit des Geihmads. (3703 20 &. Ich babe eine Sendung Meb⸗ 
Looſe: a M. 2. Burean der Bauk an die in den Stammbüchern der Geſellſchaft eingetragenen Niederlagen: in Danzig bei Herrn Apotheker Lietzau. Holzmarkt 1; hühner erhalten und verkaufe dieſelben 
Korte zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ und als Actien-Befiger fich legitimirenden Actionäre ausgegeben. (3723 in Lauenburg bei Herrn Kaufmann Meinecke; in Putzig bei Herrn Kauf“ friſch gebraten beute Abend billig. 3738 
ne Frankfurter Danzig, den 1. September 1881. mann Bachou; in Tapiau bei Herrn Apotheker Stroschein. Es ladet . PS i 4 
atent⸗Ausſtellungs⸗Lotterie u. 1 3 3 h 7 2 a 
Borner Aker boerse Direction der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank.“ Teckhonig 
a . gez. Schottler. Rodenacker. Steimmig. feinfter Qualität, in Gebinden und Ein l. Champagner⸗Haus 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. uh ver Rüben für n e — erſucht, mit An⸗ . Ha (3728 in Rheims ſucht Agenten Im Luftdich en 
Viele hundert Mk. jährl.] führ der Außen far die bereftes) e ̃ * ram, für Oſt⸗ u. Weſtpreußen 3 9 f 3 
o 8 . am Dienſtag, den 27. September l. b. Schidlitz 50. für Danzig, Königsberg U. Berliner 0 bräu 
tels, Cafés, S i händl 1 Bu 7 * 
245 indem dieselben ihren Bedarf an | 3" elian „den 1. September 1881. (368990 Zu Bauzwecken! , 1 N täglich 
Thee direet 7 7 7 erten unter No. in 
er Free n eee 1 Actien⸗ Zuckerfabrik Lieſſau. Eiſ E N b ah ni ch ien en der Expedition dieſer Ztg. erbeten. friſch vom Faß. 
Original Verpackung zu unseren fol- 


Ben Engros-Preisen beziehen. 


d Afrie. Perl M - Tee pol pelt] Trä 
ers ß f | 1 op E rügee, Ei 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 0 7 N a Ach 2 N „ 1 ine 
40 2 pee e“ 10 g Die Abſtempelung . een, | Directrice, 


10 „  vorzögl. Perl Santos „ 10.— 
welche hauptſächlich in der 


Mietzke's 
Concert-Salo 


Breitgaſſe No. 39. 


10 „ einst. Plant. Ceylon, 10.75 
40 „ bochfeinster Java „ẽ 12.— 


2 2 . 2 1 * 
eee e Stendal; Mäntel-Confeckion | os eure e, Sarten ns 
N) Wen nenen kaut ene Sten u | beisanbert it, die möthige Energie und Je le Gaius, betend eng 8 ue 
4 „ deln eee. Thee, 950 2 für a und Schuldverſchreib. = Pf. p. Stück Umficht hat, eiue Arbeitsſtude zu leiten, 4 W ofen Tür. exe 
[22 + + + + + + + + + E 


findet per 1. October, oder auch früher 
Engagement. Offerten mit Angabe 
früherer Thätigkeit unter No. 3571 in 


Für mein 
Agentur⸗ und Commiſſious⸗ 


4 „ bochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 

4 „ beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 9.— 

Beste holland. Bauernbutt:r 
25 Pfd. Kübel 5 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 


Sttiukohlen. Berkauf, 


Eichen⸗, Vuchen⸗ und Fichten: 
Kloben, auch zur Sparheerd⸗ und 
Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ 

meterweiſe, ferner Steinkohlen 
und Coaks, beſter Qualität, in ganzen, 


kann von heute ab bis 29. Dezember d. J. bewirkt werden und beſorgen 


Be 5 
7 wir dieſelbe koſtenfrei unter Berechnung der Stempelgebühr. 
Die Werthpapiere find ohne Coupons und Talons bei uns ein⸗ 


zureichen. 0 
N Meyer & Gelhorn, 


Es ladet er ebenft ein 
R. Mietzke, 


Breitgaſſe 39. 


— 


Kurhaus Zoppol. 


werden frauco u. zollfrei nach ganz halben und viertel Laſten, au Geſchäft tag, den 4. September cr.: 
Deutschland tsche (Bank- 1 8 einzelnen Tonnen und Scheffeln ei Sonntag, Sep 5 
. * ge- Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. in gntem Maat mit Abtragen illigſt ſuche ich (3648 


Zweites 
großes Sadefefl 


Concer 
ausgeführt von ber 
verſtärkten Joppoter Kurkapelle, 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Emil Neumann, 
Aukerſchmiedegaſſe 17. 
um 15. October wird in Gr. Kanten 
in bei Sentenburf Oſtpr., ein Bi 
nüchterner, ſteißiger Inſpector geſucht. 
Gehalt 450 Sat 4 (3667 


geliefert. Aufträge jeder Art werden ent 


D A egen genommen auf dem Lagerplatze 
K — Pacndelgaſſe No. 4 bei dem 


2 Dominifanerplage, in meiner Woh⸗ 
Gewinn lan ee 
III. Lotterie von Baden-Baden, |,Aallmann Mendel. 


nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 


d tell d bi . 7 7 unter perſönl. Leitung ihres Dirigenten 
r Probeauftrag zuüberzongen. Conceſſionirt für den Umfang der preußiſchen Monarchie. 10000 Liter Kirſchſaft r. Sohoenlein. Herrn S. Wenzel. 
BT er U ie. i 5. Ziehung vom 18. bis ae Teeflung 1 billigſt Eine kunge Dame Abends; 
mutercam, Wijnstraat_ 98 K 100. 4. Ziehung am 10. Sept. 1881. 5 5 87 arl Volkmann. ſucht in einer feinen Familie billige f 2 
Press des Looſes 2 Mk. | 5. October 1881. kauft (3609 1 3 Großes Brillant 


Preis des Looſes 2 Mark. 
— — — — —ä—ä — — 
Mark Gewinne im Werthe von Mark 


Die Kartoffelhandlung 


Benfion, Adreſſen unter 3665 in der 
Langenmarkt No. 5 


xped. dieſer Ztg. erbet n. 


Feuerwerk 


Maark erer 


— —— — —— — —-— 
Gi geprüfte, ſchon mehrfach bewährte 


ane 100 ban 2 Sa 2 1 Gew. i. Werthe v. 15000 1a 60000 60000 Heilige Geiſtgaſſe 101. He ehen her 1215 e und Illumination des feſtlich 
amd 2 K 50 J und feinfte ichbuter 1 = se 17 25 18083 Große Bratheringeß e Seite stehe e deln krtbellt decorirten Gartens. 
4 1 K 20 3 Per Pfund. 1 m 3000 14 10000 10000 | roße Bratheringe 0 EL da ch. Vorstadt. Graben 4.  Kafeneröffnung 3%, br, Are 
Ebenſo werden Lieferungen von beſten 2 Gew. im 1 5 4000 1 6 5 in Butter faub. gebraten und in ng, vüffigen, perberolheter 5 Uhr. Entree 50 Pfg. Kinder 10 Pfg. 
weißfl. Daber'ſchen für den Winter: Wrth. v. je 1000 2000 5 a 3000 15000 pikanter Sauce, verſende täglich een, ee e Tan S. Nürnberg- 
Bedarf a 2 Ak per Scheffel übernommen. 3 9 600 1800 5 a 2000 10000 iſch das circa 10, Pfund⸗Faß Benin foirt, mit fü lichen 7 
Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon: 5 si 500 2500 15 a 1000 15000 Fganco fiir 3,50 Pf, Nachnahme. . Splänen Vermeff — Wilhelm-Theater 
palescenten zur Stärkung, ift daz N 300 3000 15 Gew. im ‚Aug, Schröder, Ofteefherei, bert and tictiger Säger if, faucht . 
6 3 10 15 200 2000 “> W v je 600 9000 Cröslin, eg.⸗Bez. tralſund. baldigſt 1 4 9 9 iſt, ſucht Sonnabend, den 3. September 1881: 
Doppel⸗Malzbier 1 100 7500 20 „ 500 10000 | Verkaufs- te Set. Offerten beliee man in der Große 
[Brauerei W. Nuſſak- Bromberg! ſehr 300 # 50 15000 25 „ 300 70 |, er auf ⸗Offerte. € en ice Bela unter No. 3241 
7 empfehlen. Dieſes ſehr En, aftel 1091 Gew. i. Geſammt⸗ 7 30 „ 200 6000 Cs fol ein flottes Colonialwaaren u. 5 — 3 ill t li 
ier ift vorräthig in ofen a 15 Pf bei werthe von 22000 120 „ 100 12000 ateſſen⸗Geſchäft m. K. 130—14 ulegen. m kri nie Dr 7 ung. 
Robert Krüger, 1500 Gewinne im 350 „ 50 17500 ban linſaf and den beften Bar- | Eine geb. ältere Dame Lluftreten ſämmtlicher nen 
d 340 i Werthe von 80800 | 4410 Gew. im Gef. ten, in einer der Hauptſtraße 0 . 8 uf N 
a und werthe von 89000 98 belegen, wegen Krankheit mit | wünſcht, bei ſehr geringem Gehalt, Stel: engagirten Künſtler⸗ 
Albo- 5000 Gewinne im iger Anza si e 195 4 Niet ob bei uch Sr 3 1 
Bezingungen baldmöglichſt verk. werden. ſchafterin, glei errn] Gaſtſpiel des Thierſtimmen⸗ un 
Oarbhon- Beleuchtung 1 Far 9 bſtkäufer belieben ihre Adreſſe | oder einer Dam 2 — — Herrn 


e. 
Adreſſen unter 3713 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
ine in geſ. Jahren alleinſteh. Dame 
(Wittwe), die ſchon a. d. Lande in 
Stellung als Stütze der Hausfrau gew., 
ſucht ähnl. Stellung oder in der Stadt 
b. einer ält. Dame. Gef. Off. an Frl. 
Cl. Gründler in Bromberg, Danziger 
Stenfe Do. 26, gu e aach od. 
in Herr fucht fofort ein einfach. möbl. 
E Bene nicht über eine Tr. Nur 
Offerten mit Preisangaben unt. 3716 in 
d. Exp. dieſer Ztg. werden berückſichtigt. 
1. Damm 17, Ce, init 
aus 2 Zimmern, Entree, Küche, Boden, 


Keller zu vermiethen. 


ie mi : N 3 3685 
Die mich mit dem Einkauf von Mann, M T willi Nb. im Laden bei J. Sternſeld. 
ann, Manufacturiſt, mi Legen Fu, n 51, I. Gage, ik eine 


der die dopp. Buchf. u. Corre⸗ 8 5 N 
Ok :hsen { f 1 tube und Kabinet, mit Möbeln, 
berg e 6 N Ze W 1 € Dil de alt wen 1. Detober sn benen 
eehrenden Herren mache ich auf die in kürzeſter Zeit! an „unt. beſcheid. Anſprüchen per | N.; 1 
ſtattfindenden Märkte aufmerkſam und ſtehe Betreffs Det eine Stelle als Comptoirift ed. Eine eleg. Wohnung 
0 
740 


i j i 15 (ter. Branche gleich. Gef. Off. N d Zubehör, 
Auskunft über Preis u. ſ. = Be Be zu Dienſten. een. dieſer 310. . 8 und Zubehör je 


8 N . Mädch bens, 
3707 1 ein mich mo, Olaubens, | . F. Sontowski 
F. Rudatis-Infferburg. e e ; 


) 4ter Damm. 


Melzergaſſe 6. (3652 


Angarifde 
Weintranben 


60 Pf. p. 1 * nn 
J. G. Amort. 
Neuschatel- 
Käse, (reif), 


Pumpernickel 


Hummer 
in Blech⸗Doſen, 


empfiehlt 


F. E. Gossing. 


3622 in der Expedition dieſer 


einaureichent. Leo Segemer. 


Erſtes Gaſtſpiel des Profeſſors 
Hrn. Barnard aus London 
mit ſeinem Fantaches⸗Theater. 


Kauflooſe zur 4. Klaſſe a 8 Mark ſind zu beziehen durch x 
die Expedition der Danziger Zeitung. | 


Ain Gartengrundſtück in 

zig (nicht Altſtadt) wird vom 

bitkäufer ſogleich geſucht. 

ldreſſen mit Angabe der Lage 
es Preiſes unter 3730 in 
od. d. Zta. erbeten. 


Montag, den 5. September er.: 
Gaſtſpiel d. Judendarfteller Hrn. 
Tellheim & Frau. 
ie 6½ Uhr. Anfang 


H. Meyer - 
Vauxhall. 


Jeden Montag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


Grand - Ball» 

1 1. 
Br. 56 Rn 5 ey. id) 
L. zu eri. w. der Zettel. Wb. 2 
D. Schud. fi. dog. gro. — La. fi. Erſet. 


1 
bind u Berlag v Kafemes 


Y olge Beſchaffung einer Loco⸗ 
bi ſteht eine noch gut erhaltene große 


reſchmaſchine 


Hau bei Marienſee billig zum 
(3695 
Guts⸗Verwaltung. 


